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StadtteilzeitunE der SPD für Endenich und Weststadt
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tur Kultur, Kinder, Kandidat stehen
die dre; ,,K" des aktuellen Rotkehl-
chens. Und Endenich steht im Mitt€l-
punkt. Ganz in der Tradition des Rot-
kehlchens. Damit wollen wir, die SPD
Bonn-West, die ,,große" Politik und
dcn Wahlkampf nicht außen vor lassen.
Aber unser erstes Angenmerk gilt En-
dcnich, der Wesrstadt und den Men-
schen, die hier leben.

Wer genau hinsiehr, bemerkt den-
noch ,,Kampfesspuren" in dieser Aus-
gabe. Auf dem 20. Burgfest allerdings
wollen wir nicht kämpfen, vrndcrn
feicrn - Endenich gemeinsam mit Bon-
nerinncn ünd Bonnem und - naia,
,,fast" - dem Rest der Welt. Auch der
mittehlterliche Wettstreit im JA?,
dern Jugendheim atrr Propsthof, ist
nicht ganz so kriegerisch, wie es auf
den ersten Biick scheinen könnte. Und
der Kampf mit dem Drachen in der
Kindcnagcsstäfte der Siemensstraße ist
sowieso schon ghicklich beendet.

Bleibt noch Uli Kelber, unser Bon
ner Abgeordneter und cmcut Krndidat
ftir den Bundestag. Seine Bilanz tur
unsere Stadt kann sich sehen hssen:
Der Strukrurwandel von der Haupt-
stadt der Republik hin zurn Standort
ftir Medien und lnformationstechnolo-
gic trägt unverkennbar seine Hand-
schrift. Erfolgreich hat er sich ftir das
Kongrcsszentrum, den UN-Campus
und dic Kulturförderung eingesetzt.
Un auch hinftig die Bonncr lnteres-
sen optirnal vertreten zu könn€n, hat €r
sich vorgenommen, seinen Wahlkrcis,
den wahlkreis Konrad Adenaucrs,

Daftr brauchr er lhre Stnrrne.

ll,rc S?b ßoxx-'lVat

Dos Burgfest feiert runden Geburtstog
Die Port', sljsigt om 3l. August mit buntem Progromm fur Jung und Alt

Ein bisscben Kub!, ein birschen Kölle ünd ein bllrchen Kamevd aufdem Burg-
festder SPD Bonn-Westr die Grüppe Kölscb-Kubrnlsche Freutr&chnft

.l

Am 31. August steigt es s.ieder, das
traditionelle Burgfest der SPD Bonn
West. Zum zwanzigsten Mal wollen
die Sozialdemokraten gemeinsrm mit
den Bürgerinnen und Bürgern in der
Endenicher Burg feicrn.

Das Progrrmm kenD sich seh€n lassen
(ausfthrlich aul dcr nächsten Seite). Auf
die Besucber des Burgfess wanen kuba-
nische und kölsche Tcxtc mit Salsa- und
Merengue Rh)ümen, Trommeh und
'länze 

aus d€m heißen Senegl, der En-
d€nicher Männderg€srngverein ud die
Bonner A-Capella-Sängerinnen. Das
Bänlelsängcrpaar,,Die 2 Regensburgel'
hriqt Emstes und weniger Ernstes aus
Geschichte und Politik.

Selbstverständlich sollen auch die Pänz
auf ihre Kosten hmDren, Bei der Grup
pe Chikara könncn sie Selbsweneidi-

gung lem€n, sie können mit dem Bogen
auf eine Scheibe schießen, und eine
Hüpfburg gibt's nrtürlich auch.. Ilit
Katree und Kuchen, deulschen und itd-
lienischen l.ulinarischen Spezialitäten
sofgt di€ SPD-Mannschaft zusarnmen
mit den Profis vom ,,Alten Schütz,en-
häuschcn" und ,,La Taverna" tur drs
Ieibliche Wohl der cäste. DJ Mafthias
I'lenens legt die richtigen Scheiben aul
um für Stimmung zu sorgen.
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Die Türen des JAP sind wieder weit offen
Diesen Sommer oeht die Urloubseise ins finsl,ere Mitteloh,er

,,Nun ist mein Enkel bei Ihnen", lacht
die Nachbarin, die kurz bei Petra Lrik
king-Cickovic, der Leiterin des Ju
gendheims am Propsthof, vorbeischaut.
Denn es ist noch gar nicht so lange
her, da war ihr Sohn hier häufiger
Gast. Bcsscr kann man die Beliebtheit
des JAP, wie es kurz genannt wird,
qohlkaun beschreiben.

Viclc Kinder und Jugendliche konn-
tcn es ddher kdum erwarten: Nach
langcm Umbau ist scit dem 22. Fcbn-
ar ist endlich vieder ,,offenc Tür" im

|AP. Die Investition von über 700 000
DM rnd das Warten haben sich ge
lohnt. Mit d€m zusätzlichen Stockwerk
kamen drei Gnpp€nräume hinzu. Neu
ist auch das Computerangebot, es er-
gänzt die ,,alten" Ahtivitäten wie Spie-
le, Billard, Tischtcnnis und Werlraurn.

Neben dem Argebot, das allen offen
steht, reffen sich regelmäilig feste
Gmppen. Dort entscheiden die Kinder
und Jugendlichen selbst, womit sie sich

Auch Billard gchort zu den Attraktio-
neD in Jugcndhein an Propsthof

Für Sie im Bonner Sbdhot
Ernst Michael Epstein
Zri lp icher Süaße 24, 53115 Bonn
Telefon 2 80 95 01, Fax 280 95 04

Christ ine S chröder-D i  ed er ich
Hubeltusstraße 60, 5l 125 Bonn
Telefon/Fax 25 29 82

beschaftigen wollen. Mal steht Medi
tation auf dem Programn, nal die
gemeinsam€ L€ktüre von Zeitschrift en.
Andere Gruppen konzentrieren sich
auf Werken, Basketball und Schwnn-
men. Und über die Graffiti-Börse wer-
den Aufträge zun legalcn Spraycn
vemittelt, etva von Salamander, des
sen Markenzeichen,,Lurchi"  i r  der
Friedrichstraße zu besichtigen sind.

Auch die l-erienzeit ist keine Ruhe
zeit ftr das JAI. Diesen Sonmer geht
die ,,Urlaubsreise" zurrick ins finstere
Mittelalter. Die vier Familien der En-
denicher lunker, der Meßdorfer,
Propsüoflcr und Stolzenberger wett-
eifern un die Verleihung der

Davor gilt es, etliche Aufgaben zu
lösen uDd Fähigkei&n ?ir erwerben. So
müssen auf der Pilgerreise zum Xreuz-
berg Reliqüien gesucht werden. Und
auf dcm ,,Turnicrplatz" hinter dem
Endenich€r Bach müssen die Bogen-
schützen ihre Treffsicherheit unter

Neugierig geworden? Tnformationen
gibis unter 'felefon 61 28 27 odel
nxchmiftags einfach mal hingehen. Die
Adresse: Am Propsthof 114. Die Off-
nungszeiten: Dienstag, Donncrstag,
Freitag, 14.10 his 21 Uhr, Montäg und
Mittwoch, 1,1.10 bis 18 Uhr.

Ein Endenicher kondidierte bei
der Bundest jogswohl lY5l

Heinrich Stellins kot für die SPD on

(TI) Wer weifi das heute roch? Der
SPD Ortsvereh Bonn lVestr0ndenich
stellre bei der Bundestagswahl am 15.
September 1957 im Wahlkeis Bonn
den Kandidatenl lis war der Genosse
IJeinrich Stelling, ein Baukaufinann,
wie der damalige Stimmzettel es aus-
weisr. Er wohnte mitten im Oftsverein,
in dcr Endcnicher Straße 210. Imner
hin holte er 16 126 Stimmen, sas ei
ncn Arteil von 19,1 Prozent ertsprichr.
t Adenaucr ge$"innt h.ushoch

Ubrigens, der lVahlkreisbewerber
der CDL;, Bundeskmzler Dr. Konrad
Adenauer hat den WahlLreis Bonn bci
der Bundestagswrhl 1957 mit 68,6
Prozent haushoch gc$'onDen.

Weitcrc Bonner Beverber wxren
Walter Kühn (IDP), Dr. Linus Kaüer
(GB/BHE'), Frau Itse Xremmer (DI'),
feter Lsser ( l t r /ZenÜxm ) und tr lcn
Bieber (DRP'). Zwei weitere Pärteien
ohne Bonner Kandidaten standen noch
auf dem Stimmzettel: BrlD' un<l Mit-

'C ts / !HE:Ccs in rdcußchcrB lo .k /Bu.dder

Hennrse.t.icbcncn und Entcchrctcn

FU/Ze.rn,n, löde.r1i$nche Union
DR?i DeüFche Reich!Fdei
BdD: Bünd der Deußchen

Progrämm
14.00 Uhr
14.10 Uhr
15.00 Uhr
15.3 0 Uhr
16.00 Uhr
17.00 Uhr
18.30 Uhr
19.10 Uhr
20.10 Uhr

20. Burgfest der SPD Bonn-West
Somstog, 3l . August, I 4 bis 22 Uhr

Endenicher Burg

Eröffturg
Männergesängaerein Endenich
,,Die 2 Reg€nsburger"
Talh mit Uberraschungsgästen
CLi| l ra -  \e L,. , ,ef leidigxng tu K;-dcr unr l  I  rrrrr
Kölsch-Kubmische-Freundschaft
Massai-Tänzeraus Senegal
A-Capclla-Singers
Bauchtanz mit den,,DracheDsternen"

KinderFlohmrrlt und riele suiele

Kinderprogramm

1,i.30 Uhr bis 18 Uhr auf der ßurgwiese
Hüplbürg, Bogenschießen, Selbsft erteidigung mit Chikara,



Zun l5-jährigen lubiläum Lämpft
,,Ritter Rost" eufseinenr Pferd ,,I.'eu-
e.stuhl" gegen den Drachen, dcr lÄ'ald
untl Zirl.uswagen in Bmnd srecl,t. Weil
ihn dabei richt so ganz geheucr ist,
rerkriecht er sich sichcrheitshalber
untcr einer I)ecke. Aber mit nrkräfti
ger llllfe des Burghijrleins Bö gclingt
cs, den Drrchen zu besiegen.

Der Ort dcs Geschchens, gcnauer
gesrgt des KinderDmsicals, ist dic städ
tischc Kindcrtagesstätte in dcr Sie
mensstraße, gclei tet  vom,,obersten
Burgfliulcin" Gerda Pleuger. (;ekom-

mcn ist  ic f i i r  ein Jrhr.  Das srr 1970.
Geblieben ist sie bis heure, Ende nicht
in Sichr. Auch dic Kirdertigess!ättc
solhe nur vorübergehend in dcr ehe
rnaligen Norunterl'unft unterlpbrachr
w€ftlcn. lhr ging €s wic cerda Pleuger
- sie blieb und bilckt dieses Jahr auf
l5 jähriges Bestehcn zurück.

lleure bictet dcr Kindergnrren ,t0

Pl:itze, 20 ddvon grnztägig. Und $'enn
cine ,\luacr zrrn Arzt oder zunr .{nt
nuss, kann sie die Jiingstcn in der
Krrbbelgruppe unterbringen. lm Hort
werrlcn ebenfalls,t0 Kinder l)ctreut.
Sie erhalten Unterstützung l)ei den
Fldusaufgäbcn, kijnnen Ilötenunter-
r icht nehmcn oder sich mit  dem PC
rerrraut machen. Irn Urerlraun mr-
den Kulisscn fiirs Muscial gebtut, Inli-
ncr in Ordnung gebracht odcr an der
Ausrüstung tur l'reizeiten gcbastelt.
Und Platz zum,{ustobcn gibt es auch.

(;rnz wichtig ist fiir Cerd1) Plcuger,
dass die Kindcr nicht nur ihr \4/oh-
nümfeld kennen, sondern gemcinsam
dic ,,große, weitc Welt" und die Natur
entdecken. Das bcgiDtrt nit Besuchen
in der Büch€rei odcr ruf dem Markt,
Iirhrten in den Botanischen Garter
oder in den Kölner Zoo. ln deD Ferien
geht es nrit tlen Kleinen zur Stadtran-
dcrholung. Froschlaich, tsalrncieren,
Matschpizza bis hin zur Beobachtr:ng
von ,,Pferden rnit Flitrncrn" inr Vyild-
gchege der Waldau stehen dann auf

Für dic älte.en werden FerienFci-
zciten in lugendhcrbergen organisiert.
Bei der Vrrbereitung, sei cs des diev
jähriger Krnuprojckts, des Schiffs mn
Fcrnbedienung oder des Lenkt lrrchens

aus dcn Vorjahrcn (und deren Repa-
.arur) lcistet dcr Werkruln unsch:ltz-
bare Dicnste. , ,Dirbei bin ich in rer
wieder erstrunt, rvie engagiert und
gcduldig die Kinrlcr bei rler Sache
sind", begcistert sich cerdr Plcuger.

\'Iöchten Sie dic Arbeit rlcr Kinder-
ragcsstitte unrerstützcni Informrri{!
Den erh.alten Sie bei Ceda Pleüger
telefonisch untcr 61 25 21.

Von Drochen und gehörnten Pferden
Kindertoqesstötte Siemensshoße feiert 35-iöhrioe Bestehen

Gerda Pleuger, Lciterin dcr Städtischcn Kindcrtrgesstüttc iD dcr Sienrenssrnile
(stehend im rechrcn Foto), ist seit üher l0Jahren rnit großern Engagernenr dabei
- ebenso wie..Rittcr Rosr" bcim KamDfeesen dcn Drichcn (tom links).

es Sponsoren zu suchen - Stenrtrlcr
gehört häufig drzu oder dic Heirrich-
RosiefsLy-Stitiung. ;\{ehr Prioritätcn
ftir l(inder" wünschr sich Gerda I'leu
ger drher,  

"dcnn 
Kinder brauchen die

Hilfe jctzt, nicht in ftnfJ,rhren."
lhr schönstex Erlebnisi ,Jcden ,Uo-

nat cin anderes", lacht (ierda Pleuger;
,,ich freue nich rnit dcn Kindcrn, $enD
sic Ncues cntclccken, zL,nr Beispi!1 da'
I lccr er lebcr,  über eiDen gulel
Schuhbschhrss und iibcr den güten
Zusarnmenhrlt in der NrchbarschrfC'.Ohne ,,,!looJ' ist bekanntlich nichts

los. Gcrda Pleugcr beklagt sich richt.
Aber nit rund 700 Ituro pro Gruppe
fiir Spiel- rnd Bnst€lnaterial und eini
gen zusätzlicheD städtischen Hilfen wie
Fahrtkosten oder Zuschüsscn zu den
Freizeiten, die züdem seit Jtrhrcn nicht
mehr dufgestockt rrurdcn, sind nur
begrcnzte Aktivitäten finanzierbar. Die
Kindcr zahlen cinen klcinen Bcitrrtg,
auch der Ge nn vom Somnr:rfcst
komnt den gcneinsamcn Urterneh
mungen zu Gutc. Darübcr hnraus gilt

Kindergörten in Endenich
In Endenich gibt es finrf Kindcrgär-

tcn, die insgcsamt 105 Plntzc l)ieten.
Trotz des ncuen Kindcrgartens in der
Ilainstraße gibt es nach wie vor eine
Wartcliste, ruf der zurzcit 29 Kinder
von insgesant l6l stehcn. Die lindeni
cher Einrichtungen wcrden auch vor
59 Kindern rus andercn Stadncilen
oder Gcmeindcn besucht.



Morgens um sieben der Blick in die Moilbox
Eingonz normoler Tog im teben des Aheordneien Ulrich Kelb€.

Uli Kelber, 14, SPD, ist Bonner Bun-
destrgsabgeordneter. Das will er nach
der Wahl am 22. September auch blei-
ben, obwohl derJob in Berlin recht
aufreibend ist . Wie ein Teg in seinem
Abgeordneten-Dasein aussieht, schil-
dert er im folgenden Beitrag.

Wie sieht er aus, der gpische Tag
ftir einen Bundestagsabgeordneten in
B€rlinl Geprägt wird er vor allem
durch Zeitnot. Vieles von dem, was
man machen muss - Sirzungen und
Ausschüsse - findet prrallel stan. So
sind Aüsschusssitzungen und eine De-
baae in Plenarsaal des Bundestages oft
gleichzeitig.

Im Büro wanen Briefe, Faxe, E-
Mails und Telefonate. Man muss die
Ansprechpartner aus Ministerien, Ver-
bänden, Unternehmen oder Instirütio-
nen neffen. Und sich inhaldich vorbe-
reiten. Oft hat man das Gefühl, der
Tag bräuchte 48 S nden,

Um 7 Uhr morgens komme ich im
Büro an. Der erste Blick gilt der Mail-
box. Ich teile die eingegangen E-Mails
zwischen meinen Mitarbeiterinnen und
mir aul Was sich schnell beantwonen
lässt, erledige ich sofort, das andere
geht auf die,,To-Do-Lisre".

Schließlich kommt um 7.10 Uhr
mein Kollege Hubertus Heil ins Büro.
Er ist so ak wie ich, kommt aus Peine
und engagiert sich aüch im ßereich der
neuen Technologien. Wir sprechen 90
Minuten über die neuesten technolo-
gischen Entvicklungen und geplente
politische Vorhaben.

Die Bürobesprechung muss heute in
zwanzig Minuten über die Bühne sein.
Aber aufmeine beiden Berliner Mitar-
beiterinnen kann ich mich blind ver-

Die nichcdigitale Tageszeitung l€se
ich auf dem Weg in das Reichstagsge-
bäude, wo um 9.10 Uhr der Umwek-
ausschuss tagt. Im Ausschuss bin icb
he te Berichtersmner zu Fei Th€-
men. Eines davon ist zwischen Regi€-
rung und Koalition umstriften. Ich
rege nich auf, weil ein Oppositionsab-
geordneter mehr Geld tur ein Proiekt
fordert, das er selbst in seiner früheren
Position als Stratssel$etär gesüichen
hatt€. Ansonst€n isr die Aünosphäre

,,Oft hac man das Gefühl, derTag
bräuchre 48 Stundcn." Uli Kelber,
Bonner SPD BundestassabEeordneter

eher sachlich. In den Ausschüssen 6n-
det die eigentliche Arbeit des Parla

Um 12 Uhr bin ich mit Nordrhein
Westfalens Bundes- und Europamini
ster D€tlev Samland z m Essen v€rab-
redet. Solche Mitragessen sind eine
grte Gelegenheit, in Ruhe ein Ge-
spräch zu führen. Unser Th€ma ist das
internationale Zentrum Bonn. Mich
interessiert, was die Landesregierung
vorhat. Srmland ist ein angenehrner
Gesprächsparher. cut, dass nichr nür
ich mich um di€ses Thema kümmere,
sondern in der Düsseldorfer SPD-
Abgeordneten Karin Kortrnann eine
Expertin in meiner Fraktion habe.

Ich bleibe noch eine halbe Stunde am
Tisch sitzen und lese Unterlagen, die
ich mir aüs meinem Bnro mirgenom
men habe. DrucLsachen des Bundes-
tags, Briefe und Fachzeitschrifren sind
die Hauptlektüre.

Um 13.30 Uhr gehe ich ins Plentm
und verfolge di€ Debane, muss aber
schon um 14 Uhr ein paar Straßen
weiter zur Sitzung der Deutsch-Chi-
nesischen Parlamentariergruppe gehen.
Schnell arrlicL ins Plenum, um wieder
zuzuhören und gleichzeitig einen Blick
in m€in€ Unterlagen zu wefen.

Für 16 Uhr hat die Deütsche Tele
kom zu einem Gespräch über den
Stand des Wettbewerbs in der Branche

eingeladen. Bei meinen SchwerpunLten
lnformationstechnologien und Tele-
kommunikation sowie mir meinem
Wahltreis Bonn, wo die Telekom
ihr€n Haüptsitz hat, ist der'fermin
nanirlich ein absol tes Muss.

Um l8 Uhr beginnt die SiEung der
Landesguppe Nordrhcin-Westfalen
der SPD Fraktion. Hier besprechen
wir die Aüswirkungen besrimmrer
Themen auf Nordrhein,Westfalen und
stimmen uns mit der SPD-
Landtags{iaktion ab. Thema heute:
Die Energiepolirik, insbesondere das
Programn zum Ausbau der Kraft-
Wärme-Kopplung. In dieser Frage
habe ich als Umweltpolitik€r weiterg€-
hende Vorstellungen als die Mehrheit
der Landesgruppe und diskutiere he{iig
mit.

Um 19.30 Uhr finder €in pa amen,
tarischer Abend der RWE zum selben
Thema statt. Die erste Stunde nehm€D
Vorträge des RWE ein, dann finden
bei einem Imbiss zahlreiche Einzelge-
spräche statt. Mit Verspätung komme
ich um 21.10 Uhr zu einem Hitrter-
grundgespräch der rheinischen SPD-
Abgeordneten mit Journrlisten hinzu.
Eine gtte Gelegenheit, erwas Tempo
rauszunehmen. Hier darf man auch
mal einen Gedanken laut eussprechen,
ohne Angst haben zu müssen, am
nächsten Tag das Ganze in einer Zei
tung les€n zu müssen.

Um 23 Uhr gehe ich noch einmrl ins
Büro und arbeite Unterschriftenmappe
ünd Posteing"ng ab. Auch für zwei,
drei E-Mails und zwei Brief€ ist noch
zeit,

Um I Uhr gehe ich das kurze Srück
zu m€inem Appartement in Berlin-
Mitte.

Rotkehlchen
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